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Werkstatt selbst zu führen und sie mit sei-
ner  kleinen Motorsportwerkstatt zu 
 verschmelzen, die er neben seiner Woh-
nung gebaut hatte und die er für seine 
privaten Rennsportaktivitäten nutzte. 

Kombinierte Werkstatt
Denn seit 2012 fährt Jan Kasperlik Auto-
rennen. Um ins Profilager zu wechseln, 
gründete er 2012 gemeinsam mit dem 
österreichischen GT4-Piloten Dietmar 
Lackinger die Allied-Racing GmbH (siehe 
Kasten rechte Seite). „Unsere Ziele im 
Rennsport lassen sich nur mit einer eige-
nen Werkstatt realisieren, die aus den 
Fahrzeugen alles technisch Mögliche her-
ausholt“, sagt Kasperlik. „Finanziell ist 
dies allerdings nur zu stemmen, wenn die 
Mechaniker auch unter der Woche ausge-
lastet sind.“ Deshalb ist er ausgesprochen 
froh darüber, dass er sich dazu entschloss, 
die Werkstatt nicht zu verpachten. Statt-
dessen integrierte Kasperlik sie in die Al-

minder anstrengenden Schichtplans gelang 
es ihnen, den Betrieb von morgens fünf 
Uhr bis abends 20 Uhr aufrechtzuerhalten. 
„Bereits nach drei Monaten zeigte sich, 
dass die Tankstelle sogar noch besser lief, 
als wir gedacht hatten“, sagt Kasperlik. „Der 
erste Druck ließ nach. Und nach neun 
 Monaten haben wir Mitarbeiter für die 
Tankstelle eingestellt.“ Heute managen 
 Ulrike Klement und Claudia Kasperlik das 
gesamte Tankstellengeschäft. 

Parallel dazu suchten Kasperlik und 
Völk nach einem Pächter für die kleine 
Kfz-Werkstatt. Sie fanden aber keinen In-
teressenten, mit dem sie sich eine langfris-
tige Zusammenarbeit vorstellen konnten. 
„Der Betriebshof ist recht eng und wir 
wollten sichergehen, dass der Werkstatt-
pächter einige Grundregeln insbesondere 
rund um das Parken auf dem Gelände 
einhalten würde, um den Tankstellen-
betrieb nicht zu behindern“, erzählt Jan 
Kasperlik. Schließlich beschloss er, die 
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Boxenstopp in Huglfing
Wie aus einer ehemals freien Tankstelle eine kleine Werkstatt und schließlich ein florierender Kfz-Betrieb 

wurde – ein Ortsbesuch im oberbayerischen Huglfing.

E
igentlich wollte Jan Kasperlik ledig-
lich vermeiden, dass vor seine Erd-
geschosswohnung im oberbayeri-

schen Huglfing, unweit des malerischen 
Staffelsees, eine Industriehalle oder eine 
Wohnanlage gebaut wird. „Die Tankstelle 
mit kleiner Werkstatt, die sich auf dem 
Nachbargrundstück befand, sollte aus 
 Altersgründen verkauft werden“, erinnert 
sich Kasperlik. Als sein Nachbar ihn über 
diese Pläne informierte, war er gerade da-
bei, seine Grundstückseinfahrt zu bepflan-
zen. „Und da habe ich zum ersten Mal 
 bewusst wahrgenommen, wie stark die 
Straße, an der die Tankstelle liegt, befahren 
ist und mir überlegt, dass der Kaufpreis für 
die Immobilie durchaus durch den Tank-
stellenbetrieb finanziert werden könnte.“

Der Plan geht auf
Genauere Berechnungen bestätigten, dass 
dieser spontane Gedanke durchaus realis-
tisch war. So kam es, dass Jan Kasperlik 
gemeinsam mit seinem Freund Wolfgang 
Völk die K&V Vermögensverwaltung GbR 
gründete, die im Dezember 2013 die 
 Immobilie inklusive Tankstelle und kleiner 
Kfz-Werkstatt kaufte. Anschließend reno-
vierten die beiden den Tankstellenshop – 
zum Großteil in Eigenleistung. „Danach 
begann eine der stressigsten Phasen meines 
Lebens“, sagt Kasperlik lachend. Denn er 
betrieb die Tankstelle gemeinsam mit Völk, 
dessen Lebenspartnerin Ulrike Clement 
sowie seiner heutigen Ehefrau Claudia Kas-
perlik quasi nebenbei, da alle vier hauptbe-
ruflich anderswo beschäftigt waren. Dank 
eines ausgeklügelten, aber dennoch nicht 

KURZFASSUNG

Nach der Übernahme einer freien Tank-

stelle baute Jan Kasperlik die dazugehöri-

ge kleine Werkstatt zu einem Kfz-Betrieb 

aus, in dem auch die GT4-Rennautos der 

Allied-Racing GmbH betreut werden. Von 

der Motor sportkompetenz profitiert das 

gesamte Werkstattgeschäft.    
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Engagierte Unternehmer: Jan Kasperlik (l.) und Dietmar Lackinger, Geschäftsführer Allied-Racing
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lied-Racing GmbH und ließ sie von Feb-
ruar bis Oktober 2014 umbauen. Sogar 
Estrich und Heizungsanlage wurden er-
neuert. Darüber hinaus wurde sie mit ak-
tuellen Diagnosesystemen, vier Hebebüh-
nen sowie Bremsen- und Fahrwerksprüf-
stand ausgestattet. Rund 150.000 Euro 
investierte Allied-Racing in den Betrieb. 

Hoch motiviertes Team
Zum Zeitpunkt der Übernahme waren 
dort keine Mitarbeiter mehr beschäftigt. 
Parallel zum Umbau machte sich Kasperlik 
daher auf die Suche nach einem Werkstatt-
team inklusive Werkstattleiter. Jan Kasper-
lik ist Elektroingenieur, Dietmar Lackinger 
Maschinenbau-Ingenieur – damit sind die 
formellen Voraussetzungen zum Betrieb 
einer Kfz-Werkstatt erfüllt. „Und auch 
beim Schrauben kennen wir uns natürlich 
aus“, betont Kasperlik. Was den beiden da-
gegen fehlt, ist die Zeit. Denn Lackinger 
lebt größtenteils in seiner oberösterreichi-
schen Heimat, Kasperlik ist geschäfts-
führender Gesellschafter der Audiocoustic 
GbR in Ottobrunn bei München. 

In der Huglfinger Werkstatt arbeiten 
derzeit ein Kfz-Meister als Betriebsleiter, 
ein angehender Kfz-Meister, ein Kfz-
Spengler sowie eine Bürokraft. Und soweit 
es ihre Zeit zulässt, sind auch Jan Kasperlik 
und Dietmar Lackinger mit von der Partie. 
Qualifizierte und hoch motivierte Mitar-
beiter zu finden sei vor allem wegen der 
Rennsportaktivitäten nicht allzu schwer 
gewesen, erinnert sich Kasperlik und be-
tont, dass die fachliche Qualität seines 
Werkstattteams hervorragend ist. „Denn 
wer ein Rennauto betreut, der kann jedes 
Straßenfahrzeug reparieren.“ Die Faszina-
tion der Werkstattmitarbeiter für den 
Rennsport im Allgemeinen und für die 

beiden BMW von Allied-Racing im Be-
sonderen führt zudem dazu, dass sie recht 
häufig auch nach offiziellem Dienstschluss 
noch in der Werkstatt anzutreffen sind. 

Und das ist auch gut so: Denn der 
 Betrieb floriert. „Sogar in den Wintermo-
naten sind wir voll ausgelastet“, betont 
Kasperlik. „Denn durch den Rennsport 
haben wir uns in der Region schnell einen 
guten Namen aufgebaut.“ Zwar führt die 
Werkstatt alle Kfz-Arbeiten aus. Doch die 
Motorsport-Expertise wird zunehmend 
für den sportlichen Umbau von Straßen-
fahrzeugen in Sachen Fahrwerke, Aus-
puffanlagen, Felgen und Leistungsopti-
mierung eingesetzt. „Viele auf dem Markt 
verfügbaren Standard-Fahrwerkslösungen 
bringen nicht die gewünschte Perfor-
mance auf die Straße“, erklärt Kasperlik. 
Daher werden in der Huglfinger Werkstatt 
auch Kunden-Rennfahrzeuge gewartet 
und technisch je nach Einsatzzweck ver-

ALLIED RACING: HOHE INVESTITIONEN VORM DURCHSTARTEN

Im Jahr 2012 gründeten Jan Kasperlik und Dietmar Lackinger, sechsfacher Meister der BMW 325 

Challenge, die Allied-Racing GmbH. „Basis-Idee zur Firmengründung war die Vereinigung zu 

 einem Rennteam mit steuerlicher Legitimation, um das Hobby Motorsport kostengünstiger be-

treiben zu können“, sagt Kasperlik. Mit einem BMW M3 der Baureihe E92, den sie als Unfallwagen 

kauften und 2014/2015 in Eigenregie aufbauten, nahmen Dietmar Lackinger und Jan Kasperlik 

2015 zum ersten Mal an einem Rennen der GT4 European Series teil. 

Für die Touren durch Europa kaufte Allied-Racing im vergangenen Jahr einen Motorsportauflieger, 

der ebenfalls in Eigenregie ausgebaut wurde. Er bietet Platz für zwei Rennautos, Ersatzteile sowie 

einen Team- und Cateringbereich. Im Januar 2016 wurde ein zweites baugleiches Rennauto ange-

schafft. „Damit steht die Infrastruktur, um in der internationalen Meisterschaft an den Start zu ge-

hen“, sagt Kasperlik. 

2016 plant Allied-Racing die Teilnahme an insgesamt sechs GT4-Rennen. Noch ist das Rennsport-

unternehmen auf der Suche nach einem Hauptsponsor. Der wird nicht nur auf den Fahrzeugen, 

den Rennanzügen und im Rahmen der vielfältigen Social-Media-Aktivitäten präsentiert, sondern 

kann dank des Hospitality-Programms auch seine Kunden und Geschäftspartner zu den Rennen 

einladen. „Dadurch kann ein Unternehmen die Faszination Rennsport auch für sein Marketing 

 nutzen“, betont Kasperlik. „Schließlich finden die Rennen der GT4 Series an Europas schönsten 

Rennstrecken statt.“

bessert. „Diesen Geschäftsbereich wollen 
wir in den nächsten Jahren ausbauen. 
Denn in unserer Region gibt es überra-
schend viele Rennfahrzeuge, die im Profi- 
und Amateurbereich eingesetzt werden.“ 

Rennerfahrung inklusive
Neben den Verbesserungen an den Fahr-
zeugen selbst bietet Allied-Racing weitere 
Motorsport-Dienstleistungen wie etwa 
Fahrertrainings oder die Betreuung an der 
Rennstrecke an. „Wir sind eine Profi-
Werkstatt mit Rennerfahrung – und das 
kommt so gut an, dass wir uns derzeit 
überlegen, wie wir den Standort ver-
größern können.“ Die Übernahme von 
Tankstelle und Werkstatt hat Jan Kasperlik 
trotz des nicht unerheblichen Arbeits- 
und Organisationsaufwands ganz und gar 
nicht bereut. „Das Geschäft brummt – 
und trägt dazu dabei, den Rennsport zu 
 finanzieren.“ Eva Elisabeth Ernst ■

Erfolgreiche Unternehmensüber-

nahme: Die freie Tankstelle und der 

Kfz- Betrieb laufen gut.
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